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Gruppe 2:  (Arbeitsblatt 1)  

(Zeit 7 Minuten) 

 

1)  Untersucht zunächst das Foto in Einzelarbeit, indem ihr stichwortartig beschreibt, was ihr seht 
und wie ihr die Situation bewertet.  

 

2) Vergleicht in der Gruppe, wie ihr das Foto bewertet. Notiert Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten! 

 

Danach holt einer aus der Gruppe das zweite Arbeitsblatt vom Pult.   

 Beschreibung:  Bewertung: 
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Gruppe 2: (Arbeitsblatt 2) 
(Zeit 7 Minuten) 

 

Aussagen von Menschen aus Tansania 

 

3) Vergleicht eure Aussagen mit den Aussagen von Menschen aus Tansania. Diskutiert 
gemeinsam was euch auffällt und notiert die Ergebnisse! 

 

4) Notiere, was du in der Stunde gelernt hast. 

1: Die Funktion der Häuser ist schwer einzuschätzen. Das große Gebäude könnte eine Schule 
mit Internat sein. Allerdings ist der Zugang zu den Häusern unklar, da nicht genügend 
Wege hinführen. Die Wohnqualität scheint mangelhaft zu sein, denn wenn die 
Wasserversorgung bei so vielen Menschen zusammenbricht, ist die Gefahr von Krankheit 
sehr groß. Außerdem werden durch diese Enge die eigenen Möglichkeiten eingeschränkt, 
z.B. wenn man sich ein Auto kaufen möchte, muss man sich die Frage stellen, wo man 
parken kann. Nur die hohe Bevölkerungsdichte und wachsende Bevölkerung kann 
Menschen dazu zwingen, solche Häuser zu bauen. 

 2: Man kann sich nur vorstellen dort zu wohnen, wenn es für die Arbeit notwendig ist. Ansonsten 
ist es nicht angenehm, sondern eher beengend. Vor allem wenn man Kinder hat, braucht 
man mehr Platz.  

3: Es sieht nach Innenstadt aus, weil es viele Autos, Häuser und eine gepflegte Umgebung 
gibt. Es sind Wohngebäude, weil es Straßen, Transport und sogar ein Krankenhaus gibt. 
Deshalb wird es auch positiv bewertet, weil es anscheinend eine gute Infrastruktur gibt 
(Straßen, Straßenanschluss, Krankenhaus und Schule). Darüber hinaus sieht die 
Bausubstanz gut aus. Grundsätzlich ist es aber als Wohngegend ungeeignet wegen der 
hohen Bevölkerungsdichte und zu wenig Platz für Kinder zum Spielen und der 
Lärmbelästigung durch Autos und Menschen. 

 

Was fällt euch auf? 

Fazit: 


